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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 7. Oktober/Sonntag, 8. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis 
18.00 Messfeier am Vorabend
  Gebetsbitten: Gertrud Kraus; Karl und Thea Scherer, Ger-

hard Scherer und Bernd Pietsch; Rosl und Heinz Kuhn, leb. 
und verstorb. Angeh.; Ernst und Christa Franz, leb. und 
verstorb. Angeh.; Fam. Schütt und Angeh.; Günter Schüß-
ler, leb. und verstorb. Angeh.; Helga Köhler; Eltern und 
Geschwister; Kurt und Ingrid Rücker und Verstorbene der 
Fam. Scherer und Rücker; Kurt Kraus und Otto Stadtmüller

  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitte: Maria und Martin Franz, leb. und verstorb. 

Angeh.
18.00     Rosenkranzandacht, gestaltet von der KAB
Dienstag, 10. Oktober
19.00 Messfeier
Mittwoch, 11. Oktober
15.00  Ökumenisches Totengedenken des Hauses St. Vinzenz 

von Paul           
Donnerstag, 12. Oktober 
19.00     Meditationsmessfeier
  Gebetsbitten: Fam. Lang und Brunträger; Gottfried Sin-

dermann, leb. und verstorb. Angeh., Sophia und Ludwig 
Streit, leb. und verstorb. Angeh., für eine Frau

Samstag, 14. Oktober/Sonntag, 15. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis 
18.00 Messfeier am Vorabend
  9.30 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde
11.00 Kleinkindgottesdienst
18.00  Rosenkranzandacht, gestaltet von den Frauen in St. 

Laurentius

Rosenkranzmonat: Was gibt mir Halt?
Eine todkranke Frau
hält etwas fest in der Hand,
als ich zu ihr komme.
Sie kann nicht mehr sprechen.
Doch man spürt,
was sie in der Hand hält,
ist ihr sehr wertvoll.
Die Angehörigen berichten,
dass ihre Muttrer ein Leben lang
mit diesem Rosenkranz gebetet hat,
den sie jetzt fest in der Hand hält.
Die Worte fehlen,
doch die Geste wird zum Gebet.

Das ist keine Magie.
Der Rosenkranz ist kein Talisman.
Er ist eine Gebetshilfe.
Ich kenne viele Menschen, 
junge und alte,
denen hilft er zu beten.
Viele finden in diesem Gebet Halt -
auch in schweren Zeiten.
Wenn ich Beter sehe,
die den Rosenkranz in Händen halten,
dann frage ich:
Was gibt mir Halt?

Wir sind Menschen mit Leib und Seele.
Darum glaube ich, dass uns gute Gedanken
und Worte allein nicht reichen -.
besonders wenn in meinem Leben
vieles durcheinander geworfen wird.
Dann tut es gut,
wenn ich mich festhalten kann.

Vielleicht haben Sie bereits etwas,
an dem Sie sich festhalten können.
Im Rosenkranzmonat Oktober sehe ich
in dieser Gebetsschnur die Frage:
Was gibt Dir Halt? Woran hältst Du dich fest?
Sich mit Maria an Jesus festhalten,
an sein Leben, Leiden und Auferstehen,
das ist das Rosenkranzgebet -
schlicht, in immer gleichen Worten,
damit ich sie mir einfach aneignen kann,
damit sie ein Halt sind
auch für den,
dem die Worte fehlen. (Eugen Daigeler)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46

Pfarrer i.R. Johann Kotschner verstorben
Im Alter von 84 Jahren verstarb Pfarrer i.R. Jo-
hann Kotschner am 19. September 2023. Kot-
schner wurde am 21. Juli 1939 in der heutigen 
Slowakei geboren. Nach Kriegsende wurde die 
Familie aus der Heimat vertrieben und kam nach 
Deutschland, wo dann auch seine Familie (Bru-
der Ferdinand Kotschner) einen neuen Lebens-
mittelpunkt fand. Gerne kam er immer wieder 

nach Kleinostheim und feierte auch vertretungsweise Gottesdiens-
te. Am 27. Februar 1965 wurde Johann Kotschner im Hohen Dom 
zu Mainz zum Priester geweiht.
Im Mainzer Bistum war er in verschiedenen Pfarreien, insbesondere 
in Mühlheim tätig und war darüber hinaus für den Hilfsbund Kar-
patendeutscher Katholiken aktiv. Im Jahre 2002 trat er auf Grund 
gesundheitlicher Probleme in den Vorruhestand und unterstützte 
das Pastoralteam in Jügesheim und Dudenhofen. Für seine Dienste 
wurde er mit dem Ehrentitel Geistlicher Rat gewürdigt.
Johann Kotschner verstarb am 19. September 2023 und wurde am 
28. September 2023 auf dem  Alten Friedhof Mühlheim beigesetzt.
Als Primizwort hatte er einst ein Wort des Heiligen Antonius ge-
wählt: „Für Euch bin ich Priester, mit Euch bin ich Christ.“ So durf-
ten ihn seine Pfarreien im Rodgau und auch seine Kleinostheimer 
Verwandten und Bekannten erleben.
Aus dem Archiv
Wenn Sie Sterbebildchen nicht mehr benötigen, egal ob von früher 
oder von den letzten Jahren, würden wir diese gerne in unsere Ster-
bebildersammlung einbeziehen. Geben Sie diese bitte im Pfarrbüro 
ab. Wenn Sie Sterbebilder suchen, wenden Sie sich bitte an das  
Archivteam-Mitglied Harald Oftring unter der E-Mail-Anschrift:  
sterbebilder@online.ms. Wenn Sie an Ahnenforschung interessiert 
sind und nach ihren Vorfahren suchen, wenden Sie sich bitte an 
unser Archivteam-Mitglied Ewald Knichelmann unter der E-Mail-
Anschrift:  ewald-knichelmann@ft-online.de.

Edwin Lang

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
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Dankschreiben für Spende Projekt Twisungane
Heute erhielten wir das nachstehende Dankschreiben vom Institut 
St. Bonifatius aus Detmold für die Spende aus dem Benefizkonzert 
am Laurentiustag. Es lautet wie folgt:
Lieber Pfarrer Kaufmann, liebe Gemeindemitglieder in Kleinostheim!
Ein ganz herzliches Dankeschön möchte ich Ihnen nun von Detmold 
aus senden für die Überweisung von 1.800,00 EUR aus dem Kon-
zert an Ihrem Patronatsfest, die nun auch auf unserem Konto am 
18.09.2023 angekommen ist, nachdem ich am Sonntag zuvor im 
Gottesdienst den großen Scheck schon symbolisch erhalten hatte. 
Es hat mich sehr gefreut, im Anschluss an den Gottesdienst beim 
Kirchturmkaffee mit Einigen von Ihnen ins Gespräch zu kommen 
und mich so, im Namen unserer Gemeinschaft und der Beschenk-
ten vor Ort in Ruanda zu bedanken.
Das Projekt Twisungane, das Sie mit dieser Spende unterstützen, 
ist ein Projekt das vor Ort aus den Bedürfnissen der Menschen ent-
standen ist, zwar von uns und von Menschen wie Ihnen unterstützt 
wird, aber vor allem ein Projekt werden soll, das Hilfe zur Selbsthilfe 
ermöglicht.
Der nun mögliche Landkauf ist eine sehr gute Grundlage für die 
Familien, so gemeinsam eine Einnahme zu erzielen, die sie selbst 
wieder einsetzen können, die nächsten Wünsche sind noch ein paar 
Ziegen. Wir freuen uns auch, dass es in diesem Jahr möglich war ei-
nige Häuser für Bedürftige mit Hilfe der Kooperative zu bauen oder 
zu renovieren - sie selbst haben auf den Hügeln die Kontakte und 
weisen auf sehr bedürftige Familien hin. Wenn unsere Mitschwes-
tern vor Ort in Besuchen sich die Lage angeschaut haben und 
merken, dass sie wirklich bedürftig sind und auch keine weiteren 
Angehörigen haben, die sie unterstützen können, wird die Koopera-
tive aktiv, kann Baumaterial besorgen und durch ihren solidarischen 
Einsatz ist Hilfe vor Ort möglich.
Vielen Dank nochmals - besonders auch an Juliane für die Vermitt-
lung - und an alle, die dazu beigetragen haben, dass wir hier die 
Hilfe an die Bedürftigen weitergeben können.
Vergelt`s Gott!
In herzlicher Verbundenheit.

Kerstin Brüggenolte (Verwalterin)
Rosenkranzandachten
Zu den Rosenkranzandachten im Oktober laden wir herzlich ein:
Sonntag, 8. Oktober – 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht, gestaltet von der KAB
Sonntag, 15. Oktober – 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht, gestaltet von den Frauen in St. Laurentius
Sonntag, 22. Oktober – 18.00 Uhr
Rosenkranzandacht
Sonntag, 29. Oktober – 18.00 Uhr
Letzte Rosenkranzandacht, gestaltet von der Schönstatt-Familie
am Schönstatt-Bildstock
Bitte bringen Sie ein Gotteslob mit!
Einladung zum Ehrenamtsfest am Freitag, 13. Oktober
… Ehrenamt
gleich ob tägliches, wöchentliches, monatliches oder jährliches En-
gagement in Kleinostheim, dafür möchte Bürgermeister Neßwald 
DANKE sagen und lädt, auch im Namen der beiden Pfarrer und des 
Vereinsvorsitzenden, Sie und Ihre/n Partner/in zum Ehrenamtsfest ein.
Wann: Freitag, 13. Oktober, 19.00 Uhr
Wo:     Maingauhalle, Ludwigstraße 25
Für  leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Kleinkindgottesdienst
„Farbenprächtig in den Herbst“ heißt es am Sonntag, den 15.  
Oktober um 11:00 Uhr in der Laurentius Kirche. Wir laden euch alle 
herzlich zu unserem nächsten Kleinkindgottesdienst ein. Ganz nach 
dem Motto, dürft ihr Gegenstände (Obst, Gemüse, Spielzeug,...) oder 
auch Kleidung in kräftigen Farben dabei haben oder tragen. In bunter 
Runde werden wir singen, Geschichten hören und vieles mehr.
Wir freuen uns auf einen farbenfrohen Gottesdienst.

Euer Team vom Kleinkindgottesdienst
Firmkurs 2023/2024 – geplanter Ablauf
Im November beginnt der neue Firmkurs. Jugendliche (Kommuni-
onjahrgänge 2017und 2018) sind eingeladen, im März 2024 das Sa-

krament der Firmung zu empfangen. 
Der Firmkurs beginnt am 24.11. mit dem Auftaktgottesdienst. Im 
Dezember (jeweils Samstagabend) feiern die Jugendlichen mit den 
Gemeinden einen Gottesdienst. Treffen für alle sind an den Sams-
tagen 20.1. und 3.2. jeweils von 10.00 -13.00 Uhr. Am 23.02. feiern 
alle zusammen einen Versöhnungsgottesdienst. Die Gottesdienste 
mit Spendung der Firmung sind geplant für Freitag, 15.3. um 17.00 
Uhr und Samstag, 16.3. um 10.00 Uhr. 
Persönliche Anmeldung für den Firmkurs: 
12.10.: 17.00 - 18.30 Uhr im Pfarrhaus, Mainaschaff; 
13.10.: 17.00 - 18.30 Uhr im Pfarrzentrum Stockstadt; 
14.10.: 10.30 - 12.00 Uhr im Pfarrhaus, Kleinostheim.
Wer in diese Gruppe gehört und dennoch keine Einladung erhalten 
hat, kann sich gerne bei mir melden: isabel.westphalen@bistum-
wuerzburg.de oder Telefon: 06027 4612-14.
Erstkommunionvorbereitung – 
Die neuen Gruppenleiter            

32 Kinder und ihre Familien, die das Konzept der 
Familienkatechese gehen, haben sich auf den Weg 
gemacht. Die Kinder werden in Kindergruppen auf 
die Erstkommunion vorbereitet. Die Gruppenstun-
den werden von Müttern und Vätern der Erstkom-
munionskinder geleitet und durchgeführt. Dafür ein 
herzliches Dankeschön im Voraus. In den Gruppen-

stunden erfahren die Kinder Gemeinschaft, hören Erzählungen aus 
der Bibel, sie singen und beten. Sie sollen erfahren, dass sie Gottes 
Kinder sind. 
Eine große Bitte an alle Eltern: Unterstützen sie die Gruppenleiter, 
wo immer diese Unterstützung brauchen. 
Der Kurs wird geleitet von Pfarrer Kaufmann und Petra Wagner. In 
der Begleitung der 6 Kindergruppen engagieren sich:

Susanne von Mach, Petra Mayer Morhard, Anja Reising, Nina 
Bauer, Kathrin Brand, Juliane Wienand und Sven Durschang.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 135,00		 von unseren Hauskranken für unsere Kirche
€ 100,00		 von einer Frau für die Josef-Hepp-Stiftung
€ 250,00		 von einer Frau für unsere Kirche
€   50,00		 für unsere Kirche
€ 100,00		 von einer Tauffamilie für unsere Kirche
€   50,00		 von einem Ehepaar für unsere Kirche
€ 100,00		 von einem Geburtstagskind für unsere Kirche
€   70,00		 von einer Trauerfamilie für unsere Kirche
€   50,00		 von einer Tauffamilie für unsere Kirche
€ 100,00		 von einem Geburtstagskind für unsere Kirche
€   20,00		 für Blumenschmuck
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Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung
Über die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung tragen Sie über Ihre Zeit hi-
naus dazu bei, dass Kirche, Kindergarten, Pfarrheim, Pfarrhaus, 
Schwesternhaus erhalten werden können, christliches Gemeinde-
leben gestaltet und Solidarität in der EINEN Welt praktiziert werden 
kann. Die Pfarrer-Josef-Hepp-Stiftung sorgt für die Zukunft vor.
Spendenkonto:
IBAN: DE11 5019 0000 4202 5265 81 – BIC: FFVBDEFF

Kindergarten
Sankt Laurentius

Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Türe“
am Freitag, 13.10.2023 von 15.00 – 17.00 Uhr im kath. Kindergar-
ten St. Laurentius.
Der Kindergarten öffnet an diesem Tag seine Türen und lädt alle 
interessierten Familien zum Kennenlernen ein.
Der Blick hinter die Kulissen gibt Ihnen einen guten Einblick in 
die Umgebung, in der die Kindergartenkinder spielen, lernen und 
Freundschaften knüpfen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Kiga-Team-St-Laurentius  

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Eine „Stunde der Kirchenmusik“ gestaltete der 
Kirchenchor von St. Laurentius, unterstützt von Sänger*innen des 
Goldbacher Kirchenchores am 24.09.23 in unserer Kirche. Unter 
der Leitung von Karsten Schwind musizierten Instrumentalisten und 
Sänger*innen an Orgel, Querflöten, Bassquerflöte, klassischer Gi-
tarre und - sowohl solistisch als im Chor - natürlich mit der Stimme.
Der Kirchenchor begann seinen Auftritt mit dem A capella Stück 
„Nun lobet Gott im hohen Thron“, in dem sich das Motto dieser 
abendlichen Stunde widerspiegelte. Als Höhepunkt erklang Joseph 
Haydns „Missa brevis Sancti Joannis de Deo“, auch bekannt als 
„Kleine Orgelsolomesse“, die von Orgel, Fagott und zwei Violinen 
begleitet wurde.
Der reiche Applaus unserer zahlreichen Besucher*innen beschenk-
te und belohnte uns. Wir danken allen, die uns zugehört und die Kir-
chenmusik von St. Laurentius mit ihrer Spende unterstützt haben.

Unsere nächsten Termine:
18.11.23	Gottesdienst St. Cäcilia
03.12.23	Markt der guten Taten
17.12.23	Adventskonzert
25.12.23	Weihnachtsgottesdienst

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag	 10:00 – 12:00 Uhr	 Donnerstag	 15:00 – 17:00 Uhr	
Freitag	 15:00 – 17:00 Uhr	 Samstag	 10:00 – 12:00 Uhr


